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Amerikanisches Scftnellötmittel.
©eit einiger 3eit bringt bie mit ©leftromotoren unb

Stiafdginenbetrieb nacg neuem roiffenfcgaftlicgen Verfahren
arbeitenbe cgem.decgn. gabrif fjtannooera, Stiegarb ©orbeê,
@lze i. fpann. eine grögere Anzagl ber oerfcgiebenften
Sötinittel jum Söten farter unb meiner Wetalle in ben
|>anbel, mie e§ biêger non feiner ©eite in gleicher Au§=
mag! unb Steicggaltigfeit ber gall mar. Visger mürben
meift nad) bem oeraiteten Verfahren nid)t fäurefreic Söt--

maffer oerarbeitet ober e§ mürben mit oieler Steflame
unb unter gocgtönenben Stamen einzelne in ber £>erftel=
lung burd) gacgfenntniffe nicgt getrübte neue Sötmittel
an ben Warft gebracht unb oerroenbet, bie jeber Koro
fument fid) aud) nacf) jeberzeit für menige Warf fäuf=
ticken Stezepten roefentlicg billiger felbft f»erftetlen tonnte.
@§ ift in monatelangen Unterfucgungen feftgeftetlt, baß
bie meiften berartigen Sötmittel, mit benen fid) aud) roogt
bei nidf)t zu gegen Anforberungen löten lägt, meift über
ben roirflicgen Sßert bezaglt roetbem

®ie cgenrotecgn. gabrif jpantiooera t)at bie in ber
Prapi§ ber größten Sßeltfirma beroägrten Verfahren
eineë erften ©gemiferê auf biefem ©ebiete erroorben unb
arbeitet auêfcglieglid) auf biefen auf roiffenfcgaftlicger
Vafi§ berugenben Vorfcgriften, unter ftetiger Kontrolle
be3 gteicgen ©gemifer§, roelcger gleichzeitig jeben eiro
gegenben Stogftoff roie jebe§ au§gegenbe gertigfabrifat
gualitatio genau unterfucgt, moburcf) ben Abnehmern
©ernähr für ftet§ gleicgmägigfte jmedentfpredjenbe Siefe=

rungen geboten ift. 2Bie auf oielen anberen ©ebieten
ber ©gentie ift e§ obiger girma gelungen, burd) jmeet»
mägige Kompofitionen unb teils neue Verbinbungen oer=

fcgiebener faft turdpeg§ felbft ^ergeftettter ©gemifalien
je. gabrifate ju erzielen, bie infolge igrer Konzentration
unbebingt am auêgiebigften unb unbebingt am ficgerften
unb leicijteften ju tierarbetten finb, mie alleê, roa§ bieger
an Sötmaterial auf bem Warft ift.

Sîacgftegenbe gabrifate bieten jebem Konfumenten
reicgfte Auêroagl unb ©etegenl)eit, fid) ba§ für feine be=

fonberen 3ede geeignetfte unb rationellfte Sötmittel
auêzufucgen. î)ie Anroenbung ber einzelnen Wittel ift
burcgauë feine oon ben bisherigen Sötmetgoben abroei=

cgenbe, oielmegr fo einfach unb oon fo unbebingt ficgerer
SBirfung, bag jeber Segrling, felbft ein ungeübter Söter
bamit arbeiten fattn, roaê befonberê aud) oon ben Wit=
teln für tpartlötzroecfe gilt. @3 bürfte augeficgts ber
fteigenben Koften für Sögne, Arbeit! material, .ftilfs- unb
Stogftoffe, ber immer fcgärfer roerbenben Konfurrenz,
be! immer geringer roerbenben Sîugen!, angeficf)tS ferner
ber ïatfacge, bag bie grogen fortfcgrittlicg geleiteten
firmen ber Wetalle unb Vlecge oerarbeitenben gnbuft»
rien mit fpilfe aller Steuerungen auf allen ©ebieten ber

ïecgnif bie Konfurrenz jeber nicgt oon gleichen Prinzipien
geleiteten mittleren unb t'leineren firmen erbrüden, bringenb
geraten fein, alle Steuerungen, befonber! aueg auf biefem
©ebiete zu prüfen unb zu übernehmen, fofern fie über

haupt fonfurrenzfähig bleiben roollen. ®a§ Kleben an
Althergebrachtem bebeutet in biefem galle bireften Verluft
unb ift heute mehr roie früher für jeben zmingenbe Stot*

roenbigfeit: aüe! zu prüfen unb ba! Veffere zu begatten,
Zumal, roenn baburcg oiel $eit, @etb unb Aerger erfpart
roirb.

<£>ie cgenrotecgn. gabrif „£>annooera", @lze i. £).

gibt für bie Verarbeitung ihrer gabrifate roertoolle ABinfe
au! ber praçi! unb garantiert für bie Vraucgbarfeit ber

gabrifate burcf) fofortige 3urüdnagme, falls bie gabri=
fate nachmeiêlid) unbrauchbar finb. foil nid)t oer=

geffen roerben, barauf giuzumeifen, bag e§ auf ©ruttb
bieSbezüglid)er ©rfahrungen auch nötig ift, bei ber @in=

füfjtung neuer Sötinittel auf geeignetem 3ßege ba§ be=
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fannte Vorurteil ber Söter unb ABerfmeifter für bie
Steuerungen zu überroinben. Auch ift e§ in oielen gällen
feftgeftetlt, bag legtere fiel) niegt überzeugen laffen motten,
bie Steuerungen überhaupt niegt bead)ten, oft aueg nicgt
ba§ Qntereffe gaben, igrer girma ober igrem ©gef Ar=
beit, geit unb ©elb zu fparen unb ftetS in folcgen gätlen
bie Vorzüge unb Vraucgbarfeit ber amerifanifegen ©dgnell^
tötmittel oerneinen ober leugnen. ®ie girma bringt in
ABeicglötmüteln eine neue, meige, fouzentrierte ©cgitell=
Sötpafta an erfter ©teile an ben Warft, roelcge gararo
tiert abfolut fäurefrei, eifenfrei, ootlfommen neutral,
äugerft beftänbig unb galtbar, in SDBirffamfeit uitb Au§^
giebigfeit unerreidjt unbebingt baê fparfamfte 2BeicgIöt=
mittet ift, melcgeê nadg bem heutigen ©tanbe ber SCBiffen=

fegaft fabriziert roerben fann. ®iefe ©cgneüötpafta lötet
rafd), teiegt, ogne ©prigen unb Staudjen tabetloê feft unb
biegt, hinterlägt roeber Stoff nocg glede, ergibt felbft bei
bünnftem Auftragen oolle ©ffefte.

gerner roirb biefe ©cgneltötpa|ta aud) in fotizero
trierter gorm al§ ©cgnellötpuloer geliefert mit gleidjen
©igenfegaften, roelcge gorm fieg aueg befonberê für ben
©rport eigne infolge igrer gogen Konzentration.

3ur ©elbftgerftetlung oon oorzüglicgen gebrauegbfer^
tigen Sötroaffern unb ©ffenzen fabriziert bie girma naeg
einem neuen Verfahren ein fonzentrierteS Sotfalz in
fegönen roeigen, trodenen Kriftatlen in einer Dualität
unb Konzentration, roie biStjer nid^tS ägnlicge§ auf ben
SJtarf't fam. äßer fieg für feine oerfegiebenen 3'uede
ein roirflicg fäurefreieS, brau^bareê Sötroaffer buregauê
felbft gerftellen roitl, roirb giemit äugerft zufrieben fein.

gür bie 3'uede ber ©teftroteegnif, SJtecganif unb gn=
ftallation liefert bie girma abfolut fäurefreieS, bcftänbigeS,
roirffameê Sötfett in ®ofen unb ©langen, ferner eine
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^lmmkanizchez 5à»ôtmîNeI.
Seit einiger Zeit bringt die mit Elektromotoren und

Maschinenbetrieb nach neuem wissenschaftlichen Verfahren
arbeitende chem.-techn. Fabrik Hannovera, Richard Cordes,
Elze i. Hann. eine größere Anzahl der verschiedensten
Lötinittel zum Löten harter und weicher Metalle in den

Handel, wie es bisher von keiner Seite in gleicher Aus-
wähl und Reichhaltigkeit der Fall war. Bisher wurden
meist nach dem veralteten Verfahren nicht säurefreie Löt-
waster verarbeitet oder es wurden mit vieler Reklame
und unter hochtönenden Namen einzelne in der Herstel-
lung durch Fachkenntnisse nicht getrübte neue Lötmittel
an den Markt gebracht und verwendet, die jeder Kon-
sument sich auch nach jederzeit für wenige Mark käuf-
lichen Rezepten wesentlich billiger selbst herstellen konnte.
Es ist in monatelangen Untersuchungen festgestellt, daß
die meisten derartigen Lötmittel, mit denen sich auch wohl
bei nicht zu hohen Anforderungen löten läßt, meist über
den wirklichen Wert bezahlt werden.

Die chem.-techn. Fabrik Hannovera hat die in der
Praxis der größten Weltfirma bewährten Verfahren
eines ersten Chemikers auf diesem Gebiete erworben und
arbeitet ausschließlich auf diesen auf wissenschaftlicher
Basis beruhenden Vorschriften, unter stetiger Kontrolle
des gleichen Chemikers, welcher gleichzeitig jeden ein-
gehenden Rohstoff wie jedes ausgehende Fertigsabrikat
qualitativ genau untersucht, wodurch den Abnehmern
Gewähr für stets gleichmäßigste zweckentsprechende Liefe-
rungen geboten ist. Wie auf vielen anderen Gebieten
der Chemie ist es obiger Firma gelungen, durch zweck-
Mäßige Kompositionen und teils neue Verbindungen ver-
schiedener fast durchwegs selbst hergestellter Chemikalien
zc. Fabrikate zu erzielen, die infolge ihrer Konzentration
unbedingt am ausgiebigsten und unbedingt am sichersten
und leichtesten zu verarbeiten sind, wie alles, was bisher
an Lötmaterial auf dem Markt ist.

Nachstehende Fabrikate bieten jedem Konsumenten
reichste Auswahl und Gelegenheit, sich das für seine be-

sonderen Zwecke geeignetste und rationellste Lötmittel
auszusuchen. Die Anwendung der einzelnen Mittel ist
durchaus keine von den bisherigen Lötmethoden abwei-
chende, vielmehr so einfach und von so unbedingt sicherer
Wirkung, daß jeder Lehrling, selbst ein ungeübter Löter
damit arbeiten kann, was besonders auch von den Mit-
teln für Hartlötzwecke gilt. Es dürfte angesichts der
steigenden Kosten für Löhne, Arbeitsmaterial, Hilfs- und
Rohstoffe, der immer schärfer werdenden Konkurrenz,
des immer geringer werdenden Nutzens, angesichts ferner
der Tatsache, daß die großen fortschrittlich geleiteten
Firmen der Metalle und Bleche verarbeitenden Jndust-
rien mit Hilfe aller Neuerungen auf allen Gebieten der
Technik die Konkurrenz jeder nicht von gleichen Prinzipien
geleiteten mittleren und kleineren Firmen erdrücken, dringend
geraten sein, alle Neuerungen, besonders auch auf diesem
Gebiete zu prüfen und zu übernehmen, sofern sie über

Haupt konkurrenzfähig bleiben wollen. Das Kleben an
Althergebrachtem bedeutet in diesem Falle direkten Verlust
und ist heute mehr wie früher für jeden zwingende Not-
wendigkeit: alles zu prüfen und das Bessere zu behalten,
zumal, wenn dadurch viel Zeit, Geld und Aerger erspart
wird.

Die chem.-techn. Fabrik „Hannovera", Elze i. H.
gibt für die Verarbeitung ihrer Fabrikate wertvolle Winke
aus der Praxis und garantiert für die Brauchbarkeit der

Fabrikate durch sofortige Zurücknahme, falls die Fabri-
kate nachweislich unbrauchbar sind. Es soll nicht ver-
gessen werden, darauf hinzuweisen, daß es auf Grund
diesbezüglicher Erfahrungen auch nötig ist, bei der Ein-
führung neuer Lötmittel auf geeignetem Wege das be-
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kannte Vorurteil der Löter und Werkmeister für die
Neuerungen zu überwinden. Auch ist es in vielen Fällen
festgestellt, daß letztere sich nicht überzeugen lassen ivollen,
die Neuerungen überhaupt nicht beachten, oft auch nicht
das Interesse haben, ihrer Firma oder ihrem Chef Ar-
beit, Zeit und Geld zu sparen und stets in solchen Fällen
die Vorzüge und Brauchbarkeit der amerikanischen Schnell
lötmittel verneinen oder leugnen. Die Firma bringt in
Weichlötmitteln eine neue, weiße, konzentrierte Schnell-
Lötpasta an erster Stelle an den Markt, welche garan-
tiert absolut säurefrei, eisenfrei, vollkommen neutral,
äußerst beständig und haltbar, in Wirksamkeit und Aus-
giebigkeit unerreicht unbedingt das sparsamste Weichlöt-
mittel ist, welches nach dem heutigen Stande der Wissen-
schaft fabriziert werden kann. Diese Schnellötpasta lötet
rasch, leicht, ohne Spritzen und Rauchen tadellos fest und
dicht, hinterläßt weder Rost noch Flecke, ergibt selbst bei
dünnstem Auftragen volle Effekte.

Ferner wird diese Schnellötpasta auch in konzen-
trierter Form als Schnellötpulver geliefert mit gleichen
Eigenschaften, welche Form sich auch besonders für den

Export eigne infolge ihrer hohen Konzentration.
Zur Selbstherstellung von vorzüglichen gebrauchsser-

tigen Lötwassern und Essenzen fabriziert die Firma nach
einem neuen Verfahren ein konzentriertes Lötsalz in
schönen weißen, trockenen Kristallen in einer Qualität
und Konzentration, wie bisher nichts ähnliches auf den
Markt kam. Wer sich für seine verschiedenen Zwecke
ein wirklich säurefreies, brauchbares Lötwaffer durchaus
selbst herstellen will, wird hiemit äußerst zufrieden sein.

Für die Zwecke der Elektrotechnik, Mechanik und In-
stallation liefert die Firma absolut säurefreies, beständiges,
wirksames Lötfett in Dosen und Stangen, ferner eine
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billige Unioetfal=Söt=@mulfion, bie bie gleichen ©igen*
fcßaften roie bie llnioerfahSötpafia, roenn auct) nicßt bie

gleidje Konzentration bat, bie außerorbentlicßen 91nflang
finben bei ben größten SBeltfirmen. gut 33equemlid)feit
berjenigen Kunben, roelcfje ibre Sötroaffer ober Söteffenz
fiel) feloft b^ftellen roollen ober oorzießen, in ber gorm
toie bisher i^re Sötarbeiten ausführen ju taffen, liefert
bie girma auS ibrem Sötfalj bergeftellte abfolut fäure=
freie Söteffenz, foinie brei Konzentrationen Unioerfal=Söt=
roaffer, roelcße bei abfolutem greifein oon ©äure unb
©ifen abfolute /paltbarfeit ergeben.

ferner bringt bie Sabril ein fonzentrierteS ©partötöl
an ben Blarft, roelrfjes abfolut fäurefrei unb gebraucßS=

fertig ift unb bie ßöcßfien 3lnforberungen gtänzenb erfüllt.
Hum Söten oon borten Bletallen bringt bie gabrif

brei neue .fpartlötmittet an ben SDtarït, für roelcße ber
ÜBortfcßut) „©orbin" beim beutfeßen BeicßS=ißatentamt
angemelbet ift.

©S hanbelt fid) um eine billige graue fpartlötfubfianz,
roelcße als baS rnobl billigfte ©cßnellflußmittel für ^»art=

lötzmede bezeießnet roerben fann. ®ie SBirfung ift min=
beftenS bie gleiche, mie bie einer anbern ähnlichen ®ub=
ftanz „ißertinap", bie greife bafür billiger.

gerner fabriziert bie girma nod) zroei ïonzentrierte
fpartlötpuloer unter ber Bezeichnung ©orbin 1 unb ©or=
bin eptra, melcbe firf) nur in ber Konzentration oon
einanber unterfeßeiben, bie fonfurrenzloS bafteßen, für
ganz befonberS ßoße unb ßöcßfte 21nforberungen beS

^artlötenS unb für bie offiziellen groeefe beoorzugt roerben.
£>iefe amerif. ©orbin=.f?artlötmittel erfparen ganz

beutenbe SCßerte an Koßten, älrbeitSloßn, geilenmaterial,
Sötmaterial, graeßt uitb SBaffer, liefern enorm fefte
hämmerbare btanfe Büßte unb Berbinbungen ohne Söt=

fpuren, ohne Befeilen nötig zu machen, üerßinbem bie

Dpijbation ber Sötftellen unb beS SoteS, erforbern fein
Bacßftreuen, außer oielleicßt bei fehr großen ©teilen.

©orbion^artlötmittel ermöglichen ooÜftänbig ßomo=

gene Berbinbungen unb Söiungen, auch oon Bacuutm
Apparaten, ßinterlaffen feinen gunber, erfparen alfo
teures geilenmaterial; blähen nicßt auf roie Borap unb
anbere fogen. fpartlötmittel, fpringen nicht ab, binben
baS Sot unbebingt bid)t unb feft an bie Sötftelle, oon
Sot unb ©orbin gebt nicßtS oerloren! ©orbin feßließt
glatt fchnell burch 1 kg ©orbin^artlötmittel erfeßen
Zirfa 10 kg Borap, finb alfo zeßumal fo ergiebig unb
oiel billiger, finb frei oon bem bläßenben Krpftallroaffer,
Borap ift bagegen faft zur füälfte (47 7«) frpftallroaffer-
baltig, ©orbin fann jeher Seßrting fofort mit fixerem
©rfolge oerarbeiten, SJlißerfolge auSgefcßloffen, eignet fich
für jebeS ßartlötbare SJÎetalf. ©orbin eignet fich *>or=

Züglich aud) für ©pport!
SllleS in allem gebt auS bem Slngebot ßeroor, baß

eS fieß um eine auf bem ©ebiete ber Sötmittel unbe=

bingt ganz befonberS leiftungSfäbige, roenn meßt bie

leiftungSfäbigfte girma ßanbelt. ®ie girma ift an allen
größern Plätzen beS gn= unb BuSlanbeS oertreten, hat
für ißre oerfd)tebenen gabrifate burcßroegS mäßige greife,
bie angeficßtS ber SGßirfung unb Konzentration als feßr
billige zu bezeichnen finb.

SRan laffe fid) ausführlichen Sf3rofpeft unter Bezugs
naßme auf biefe Leitung fomtnen unb fueße fieß an $ro=
ben bie für bie eigenen ,Sroede geeignetften Büttel auS.

gebe ißrobe roirb fießer zu Bacßbeftellungen füßren.

Baubolzpreise in $üdwe$tdeut$cblattd.

Bßir entnehmen bem „fpanbetSblatt für SBalberzeug*
niffe" in greiburg i. B. folqenbe ißreiSnotierungen ber
Börfenfommiffion beS BereinS oon fpolzintereffenten
©ÜbroeftbeutfcßlanbS für bie fpotzbörfe 00m 1. gebr.
1907 in ©troßburg i. ©If.

(lieber bie hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber ©efcßäftsftelle beS BereinS oon <£)olz=

intereffenten ©übroeftbeutfcßlanbS in greiburg i. BreiSgau
ZU bezießenbe ©eßrifteßen: „©ebräueße im fübroefü
beutfeßen fpolzßanbelSoerfeßr" SluSfunft.)

Mannen unb gießten.
'• «außolz.

pro ftu&ifmeter

Baufantig 38.- 38. —
Bollfantig 40. — 40.—
©cßarf fantig 44. — 44. —

®ie greife oerfteßen fieß franfo SBaggon ©traßburg
für SCBieberoerfäufer für Hölzer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm ©tärfe.
gür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 7o 21uffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 7o
10 „ „ über 20/20 10 7„

(Kreuzßotz roirb immer zu letzterem gerechnet; für
fpölzer oon über 14 m Sänge ©ptrapreiS.

II. Bretter. s^worj.
SBugejeit toalb
pru O'jabtatmetpt

Unfortiert 1. — —. —
In Beine unb ßatbreine Btetter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1.10
lila 5tuSfd)ußroare (A) 0.95 —.—
X-Bretter(BebutS,geuer=ob.Brennborb) —. — —. —
©ute Satten (Bogefen 4, ©cßroarzroalb p« ipunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 12/14 Bogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 78 Ifb. m 0.97 0.70
©ipSlatten 5/35 Bogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 133 Ifb. m 1. 10 1.15
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billige Universal-Löt-Emulsion, die die gleichen Eigen-
schaften wie die Universal-Lötpasta, wenn auch nicht die
gleiche Konzentration hat, die außerordentlichen Anklang
finden bei den größten Weltfirmen. Zur Bequemlichkeit
derjenigen Kunden, welche ihre Lötwasfer oder Lötesfenz
sich selbst herstellen wollen oder vorziehen, in der Form
wie bisher ihre Lötarbeiten ausführen zu lassen, liefert
die Firma aus ihrem Lötsalz hergestellte absolut säure-
freie Lötessenz, sowie drei Konzentrationen Universal-Löt-
wasser, welche bei absolutem Freisein von Säure und
Eisen absolute Haltbarkeit ergeben.

Ferner bringt die Fabrik ein konzentriertes Sparlötöl
an den Markt, welches absolut säurefrei und gebrauchs-
fertig ist und die höchsten Anforderungen glänzend erfüllt.

Zum Löten von harten Metallen bringt die Fabrik
drei neue Hartlötmittel an den Markt, für welche der
Wortschutz „Cordin" beim deutschen Reichs-Patentamt
angemeldet ist.

Es handelt sich um eine billige graue Hartlötsubstanz,
welche als das wohl billigste Schnellslußmittel für Hart-
lötzwecke bezeichnet werden kann. Die Wirkung ist min-
bestens die gleiche, wie die einer andern ähnlichen Sub-
stanz „Pertinax", die Preise dafür billiger.

Ferner fabriziert die Firma noch zwei konzentrierte
Hartlötpulver unter der Bezeichnung Cordin 1 und Cor-
din extra, welche sich nur in der Konzentration von
einander unterscheiden, die konkurrenzlos dastehen, für
ganz besonders hohe und höchste Anforderungen des

Hartlötens und für die offiziellsten Zwecke bevorzugt werden.
Diese amerik. Cordin-Hartlötmittel ersparen ganz be-

deutende Werte an Kohlen, Arbeitslohn, Feilenmaterial,
Lötmaterial, Fracht und Wasser, liefern enorm feste

hämmerbare blanke Nähte und Verbindungen ohne Löt-
spuren, ohne Befeilen nötig zu machen, verhindern die

Oxydation der Lötstellen und des Lotes, erfordern kein
Nachstreuen, außer vielleicht bei sehr großen Stellen.

Cordion-Hartlötmittel ermöglichen vollständig Homo-
gene Verbindungen und Lölungen, auch von Vacuum-
Apparaten, hinterlassen keinen Zunder, ersparen also
teures Feilenmaterial; blähen nicht auf wie Borax und
andere sogen. Hartlötmittel, springen nicht ab, binden
das Lot unbedingt dicht und fest an die Lötstelle, von
Lot und Cordin geht nichts verloren! Cordin schließt
glatt schnell durch! 1 KZ Cordin-Hartlötmittel ersetzen
zirka 10 l<^ Borax, sind also zehnmal so ergiebig und
viel billiger, sind frei von dein blähenden Krystallwasser,
Borax ist dagegen fast zur Hälfte (47°/v) krystallwasser-
haltig. Cordin kann jeder Lehrling sofort mit sicherem
Erfolge verarbeiten, Mißerfolge ausgeschlossen, eignet sich

für jedes hartlötbare Metall. Cordin eignet sich vor-
züglich auch für Export!

Alles in allem geht aus dem Angebot hervor, daß
es sich um eine auf dem Gebiete der Lötmittel unbe-

dingt ganz besonders leistungsfähige, wenn nicht die

leistungsfäbigste Firma handelt. Die Firma ist an allen
größern Plätzen des In- und Auslandes vertreten, hat
für ihre verschiedenen Fabrikate durchwegs mäßige Preise,
die angesichts der Wirkung und Konzentration als sehr
billige zu bezeichnen sind.

Man lasse sich ausführlichen Prospekt unter Bezug-
nähme auf diese Zeitung kommen und suche sich an Pro-
den die für die eigenen Zwecke geeignetsten Mittel aus.
Jede Probe wird sicher zu Nachbestellungen führen.

kaudolzpreise in 5üawe§taemschlana.

Wir entnehmen dem „Handelsblatt für Walderzeug-
niste" in Freiburg i. B. folgende Preisnotierungen der
Börsenkommission des Vereins von Holzinterestenten
Südwestdeutschlands für die Holzbörse vom 1. Febr.
1907 in Straßburg i. Elf.

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interestenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
'-Bauholz. ^pro Kubikmeter

Baukantig 38.-38. —
Vollkantig 40.- 40.—
Scharfkantig 44. — 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/<> Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/„
10

>,
über 20/20 10 >

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

I>. Bretter. schwarz-
Vogesen wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.— —. —
1u Reine und halbreine Bbetter iU à IM) 1. 30 —. —
Ilu Gute Ware (C) 1.10 1.10
lila Ausschußware (X) 0.95 —.—
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 0.97 0.70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1.15
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